Tagesbuch


Den Dreiundzwanzigste Dezember


Neunzehnhundertsiebenundneuzig





Nur zwei Tage ehe Weihnachten heranerreicht.  Ich freu mich sehr daß ich mit der Familie Goldenberg diese Zeit verbringen kann.  Ich hoffe, ich kann sie auch ein Gefühl der Tradittion der vereinigten Statten geben, sondern meistens dergleichen stammen sich aau Deuschland.  Ich bemerkte, womöglich weil ich Ankömmlinger bin, nur ein Gefül von Friede, und höhstens, eien Sinn Zusammenheit.  Wegen meines ersten Jahr hierbei, auch andere Begründungen, sie ich selber weiss, habe ich bis auf zu ich meine einzige Familie gründe, warten müssen.  Men Zimmer ist sauber, mein Haar braucht schneiden lassen, und ich werde eine Woche allein, als ein Geschenk von der Familieverbrngen haben.  Mein gestohlendes Wandbild ist auf die geklebt worden, sieht mir , ausser dass ich es stahl, gut aus.  Das Gestank meines Zimmers weht sichaus dem Fensten hin, zusätzlich hilfreichend geht sich der Reinigung einen Tafel Seife.  Im Januar werde ich die Arbeiter der Sprachschle, um wenn ich da abends arbeiten könne, besuchen, auch meistens meine Abfassugnen ausgedrückt werden lassen.  Juliana wird sich über meine Besuche freuen, die andere nicht, Ich wünsche Dagmar und Georg eine frohlich Weihnachten, auch der begleitenden Arbeitsgruppe, und Herrn Löffner dasselber.  Der einziger Platz, ihn ich um im Schnee spielen finden konnte, ist Rosskopf, heitzunachmittags bin ich da geklettert, um das Schmelzen gucken.  Noch gab hinoben enen Schicht, mit ihmich Schneeball genmacht hatte, und in den ich Fähte lies.  Besonderes merkwürdig, ist bei einer Karte von Udgit, nur einem Tag vor, dachte ich an ihn, und an die Mehta eine Karte zu schicken.  Der Teppisch muß raus!  Die Hohlmans auch mir eine Karte gesendet hatte, ich danke allem herzlich.  Noch mit den Verbondungswörter habe ich verarbeiten möchten, um meine Mittelstufeprüfung bestehen.  Sie wird mir herankommen.  Ich muss mich auch vor dem Anfangs des in Lauf kommenden Semesters meine Abhängigkeit dieses Alkali entfernen.  Noch Zeit zu Eziehungserscheinungen.  Bald.  Nur ich kann.  Auch, meine Gesinnung Franziösich lernen ist zurückher, dennoch kenne ich nicht sogar un vocabuláre sprechen können. gravé, circumflex, cedille.  te plait.


Da sind alle sie ich spät gelernt habe.  mehr folgt.  Viel lese ich, wenn ich eingentlich herauslerne, daß ich ingesamt eine andere Vorstellung total.  


Ich habe sofort was ich von vorher geschrieben habe gelesen, uns mir kaum glauben könne, wie ich vorher hatte kann ich so gut als früher?  Ich muss mit Ordnung schreiben denn.  Nah gut.  ICH fange an.  








